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im Zweigverein Südringgau
beigetragen haben.

Unter „Verschiedenes“ wur-
de unter anderem der neue
Wanderpass vorgestellt. Mit
Hinweisen auf die anstehen-
den Vorträge schloss der Vor-
sitzende den offiziellen Teil
der Sitzung. Bei Kaffee, Ku-
chen und anderen Leckereien
blieb die Werratalverein-Fami-
lie zum Ausklang dann noch
einige Zeit in gemütlicher
Runde beisammen. (red)

ringgau geworden ist. Vor der
Überreichung der Erinne-
rungsurkunde und des silber-
nen Vereinsabzeichens wurde
dankbar daran erinnert, dass
sich beide engagiert bei vielen
gemeinsamen Aktivitäten mit
eingebracht haben.

Mit den Grüßen des Haupt-
vereins sprach dessen Vorsit-
zender Jürgen Zick all denjeni-
gen ein großes Kompliment
aus, die zu den im Geschäfts-
bericht geleisteten Arbeiten

kann eine solide Kassenlage
vorweisen. Das wurde mit ein-
stimmiger Entlastung des Vor-
standes belohnt. Das Wander-
und Veranstaltungsprogramm
zeigt deutlich, dass es auch in
2018/19 im Verein positiv wei-
tergehen wird.

Eine besondere Ehrung er-
fuhr Brigitte Schmidt aus
Lauchröden, die mit ihrem in-
zwischen verstorbenen Ehe-
mann Otto vor 25 Jahren Mit-
glied des Zweigvereins Süd-

HERLESHAUSEN. Knapp 30
Personen konnten vom Vorsit-
zenden Helmut Schmidt be-
grüßt werden. Nach der Toten-
ehrung füllte der Geschäfts-
und Kassenbericht für das ab-
gelaufene Kalenderjahr den
Hauptteil der Tagesordnung.
Erfreulich ist, dass die Mitglie-
derzahl seit vier Jahren kon-
stant bei 177 geblieben ist.

Eingehend wurde über die
Jugendarbeit berichtet, die
zum Jahresende durch eine
Zuwendung der Staatskanzlei
in Höhe von 500 Euro belohnt
wurde. Ebenso wichtig war
dem Verein die kulturelle Ar-
beit (Ausstellung zu Ritter
Reckrodt auf der Branden-
burg, die gut besuchten Vor-
tragsreihen, die Arbeit auf der
sowjetischen Kriegsgräber-
stätte, die Aktion „Stolperstei-
ne“). Leider verzögert sich die
Herausgabe von Band zwei der
Grenzdokumentation.

Eingehend wurde über die
1000-Jahr-Feier in Herleshau-
sen gesprochen, bei der sich
die Mitglieder des WTV im
Festprogramm einbringen
werden. Darüber hinaus sind
viele bereits über die ver-
schiedenen Arbeitskreise ak-
tiv in den Vorbereitungen mit
dabei.

Die Fachwarte für Jugend
und Familie (Petra Adam-
Deist), Senioren (Helmut
Deist), Wanderungen (Klaus
Gogler) ergänzten den Ge-
schäftsbericht und dokumen-
tierten eindrucksvoll ein akti-
ves Vereinsleben. Auch Kas-
senwart Christoph Wetterau

Positive Bilanz gezogen
Werratalverein Herleshausen blickt auf ein sehr erfolgreiches Vereinsjahr zurück

Auszeichnung für Engagment im Verein: Vereinsvorsitzender Helmut Schmidt(links) überreicht Bri-
gitte Schmidt (Mitte) die Erinnerungsurkunde und das silberne Vereinsabzeichen. Foto: privat

die Ehrungen der Vereins-
meister. Vereinsmeister Luft-
gewehr freistehend wurde
Dirk Linhose mit 361 Ringen.
Vereinsmeister Luftgewehr
Auflage wurde Gerhard Schif-
fer mit 299 Ringen.

BREITAU. Am Samstag, 27. Ja-
nuar, fand das traditionelle
Königsschießen auf den
Schießständen des SV Breitau
im Dorfgemeinschaftshaus
statt. Erster Vorsitzender
Heinrich Meyer begrüßte die
versammelten Mitglieder und

Gäste und
wünschte dem
Abend einen
harmonischen
Verlauf.

Nach einem
hervorragen-
den Abendes-
sen wurden
dann die Eh-
rungen durch

die stellvertretende Bezirks-
vorsitzende Heike Schinde-
wolf und den Schießwart Rai-
ner Bornscheuer durchge-
führt.

Zuerst das neue Königs-
haus: Schützenkönig wurde
Rainer Bornscheuer. Prinz
wurde Werner Bornscheuer,
erster Ritter wurde Dirk Lin-
hose und zweiter Ritter wurde
Tizian Linhose. Die Ehren-
scheibe für Gäste errang Stefa-
nie Linhose. Danach folgten

Königsschießen des SV Breitau
Schützenverein Breitau krönt neues Königshaus – Schützenkönig ist Rainer Bornscheuer

Für 50 Jahre Mitgliedschaft
im Deutschen Schützenbund
wurde Friedrich Jarnus mit
der Ehrennadel in Gold sowie
einer Urkunde geehrt. Auch
Ursel Hohlbein ist seit 50 Jah-
ren im Verein. Sie konnte die

Ehrung wegen Verhinderung
nicht persönlich entgegen-
nehmen.

Nach der Siegerehrung ver-
brachte man noch ein paar ge-
mütliche Stunden im Kreise
der kleinen Schützenfamilie.

Königsschießen: v.l. Vorsitzender Heinrich Meyer, zweiter Ritter Tizian Linhose, erster Ritter und
Vereinsmeister LG freistehend Dirk Linhose, Stefanie Linhose mit Ehrenscheibe, König Rainer Born-
scheuer, Prinz Werner Bornscheuer, Vereinsmeister LG Auflage Gerhard Schiffer und stellvertreten-
de Bezirksvorsitzende Heike Schindewolf. Foto: privat

Friedrich
Jarnus

kein Kampfsport, sondern ein
Denksport“, so Matthias
Schneider.

Vorsitzende Julia Jakubietz
freute es sehr. „Er ist auf jedes
Reiter-Pferd-Paar individuell
eingegangen und konnte sein
Wissen an jeden weiterge-
ben.“

Der Reit- und Fahrverein
Eschwege freut sich sehr, Mat-
thias Schneider am 17. und 18.
März wieder in Eschwege zu
einem zweitägigen Dressur-
lehrgang begrüßen zu kön-
nen.

Ebenso ist der Reitverein
stolz, Nadja Luise Worschech
für einen Dressurlehrgang am
17. und 18. Februar gewonnen
zu haben. (red)

ESCHWEGE. Der vom Reit-
und Fahrverein Eschwege
zum zweiten Mal ausgerichte-
te zweitägige Dressurlehr-
gang, unter der Leitung von
Matthias Schneider, hat wie-
der großes Interesse gefun-
den. Der Lehrgang hat Reiter
aller Leistungsklassen ange-
sprochen. Nicht nur die Tur-
nierreiter haben wichtige
Tipps für die bevorstehende
Turniersaison mitgenommen,
sondern auch die Freizeitrei-
ter für die tägliche Arbeit.

Matthias Schneider selbst
ist erfolgreicher Reiter im
Dressur- und Springsport. Er
beruft sich auf die intelligente
und planvolle Ausbildung von
Pferd und Reiter. „Reiten ist

Matthias Schneider
gibt Wissen weiter
Dressurlehrgang beim Reit- und Fahrverein Eschwege

Unterstützt
Profi- und
Freizeitreiter:
Dressur- und
Springsport-
Experte Mat-
thias Schnei-
der hält Lehr-
gang in
Eschwege.

Foto: privat

nungszeit warteten die Ersten
– und wurden hereingelassen.
So wurde im Lauf des Abends
viel probiert, geschaut, ge-
fühlt und erlebt – mit Sekt, al-
koholfreien Getränken und
Häppchen der Abend abgerun-
det. Vom „Volltreffer“ bis hin
zu „ich möchte noch eine
Nacht drüber schlafen“ war al-
les dabei.

Ein Kleid wechselte am
nächsten Vormittag die Besit-
zerin, nachdem es am „Mor-
gen danach“ genauso perfekt
war, wie am Abend zuvor.

NEUERODE. Am Wochenende
fand im Dorfgemeinschafts-
haus in Neuerode zum ersten
Mal ein Brautkleidbasar statt.
Samstagabend, in der Zeit von
19 bis 22 Uhr hatten angehen-
de Bräute die Gelegenheit,
neue und gebrauchte Roben
für ihren großen Tag anzupro-
bieren und zu kaufen. Neben
den Brautkleidern wurden
auch passende Accessoires wie
Schleier oder Diademe,
Abendkleider und sogar Kom-
munionkleider angeboten.

Eine halbe Stunde vor Öff-

Erster Meinharder Brautkleiderbasar
Angehende Bräute finden in Neuerode die Gelegenheit, Brautkleider und Accessoires kennenzulernen

Große Auswahl:
Verschiedenste
Brautkleider und
passendes Zube-
hör waren zu ent-
decken. Foto: privat

Weiterhin wurde wieder
das beliebte Kinderfest und
eine Adventsfeier durchge-
führt.

Gleichwohl musste der Vor-
sitende einräumen nicht alle
Ziele erreicht zu haben. Er
zeigte sich entäuscht über die
mangelnde Beteiligung der
Mitglieder an der Vereinsar-
beit. Das müsse besser wer-
den, sonst seien die anfallen-
den Arbeiten nicht zu schaf-
fen.

Einen Appel richtete er an
die Mitglieder, junge Mitbür-
ger für den Verein zu gewin-
nen, damit der Fortbestand
des Vereins gewährleistet sei.

Auch für dieses Jahr hat
sich der Verein wieder einiges
vorgenommen. Gute Rahmen-
bedingungen dafür sind durch
die Finanzlage des Vereins ge-
geben, wie Kassenwart Günter
Schreiber zu berichten wuss-
te.

Abgesehen von den übli-
chen Unterhaltungs- und Dorf-
verschönerungsarbeiten plant
der Verein wieder ein Kinder-
fest und die Adventsfeier
durchzuführen.

Schäfer dankte abschlie-
ßend den Mitgliedern und
dem Vorstand für die geleiste-
te Arbeit.

Sein Dank ging auch an den
städtischen Baubetriebshof
und an die Stadtverwaltung
für die gute Unterstützung.

ALBUNGEN. In der Mitglieder-
versammlung des Heimat-
und Verschönerungsvereins
Albungen am 26. Januar wur-
de Horst Schäfer für weitere
zwei Jahre einstimmig in sei-
nem Amt als Vorsitzender be-
stätigt. Horst
Schäfer dankte
der Versamm-
lung für das er-
neut in ihn ge-
setzte Vertrau-
en und be-
merkte, dass
er mit dieser
erneuten Wahl
den Verein
nun im 33. Jahr führt.

Ihm zur Seite steht als stell-
vertretender Vorsitzender
Heinrich Junghans, als Kassen-
wart Günter Schreiber und als
Schriftführerin Gabriele
Trümper.

Als Beisitzer im Vorstand
wurden Monika Hupfeld, Gerd
Heine und Hans Flora ge-
wählt. Im Jahresbericht ließ
der Vorsitzende Aktivitäten
Revue passieren. Ein großes
Ereignis des Vereins in 2017
war die Anschaffung eines
Aufsitzmähers mit Zubehör
sowie drei Sitzbänke. Finan-
ziert wurde das Projekt teil-
weise durch die Sparkassen-
stiftung Werra-Meißner. Wei-
tere Verschönerungsarbeiten
wurden auf dem Friedhof, im
Ort und um den Ort erledigt.

Schäfer einstimmig
im Amt bestätigt
33 Jahre lang führt er den Albunger Heimatverein

Horst
Schäfer

Vereinsnachrichten
Wanderung vorbei an der A-44-Baustelle
REICHENSACHSEN. Die Mittwochsgruppe des Werratal-Zweigver-
eins Reichensachsen wandert am morgigen Mittwoch auf dem Rad-
weg vorbei an der Großbaustelle der Wehretalbrücke (A 44) nach
Hoheneiche. Eine Kaffeepause ist eingeplant. Treffpunkt in Reichen-
sachsen ist um 12.30 Uhr am Parkplatz hinter der VR-Bank-Filiale.

Dienstsportgruppe tagt am Dienstag
ESCHWEGE. Die Jahreshauptversammlung der Dienstsportgruppe
Müller/Halu des Eschweger TSV ist geplant für den heutigen Dienstag
ab 19 Uhr in der hiesigen Jahnturnhalle. (red)


